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Bier Bilder aud dem Leben eined Tierquiilers.

1. €ine {taubige Dorfjtrafe im Hellen
Sonnenglang Kinder tollen in frofhlihem
Treiben daber, Degleitet bon einem riefigen
Hunbde, der audgelajjen die Kleinen umjpringt,
big3 ihm bin und wieder ein Kind liebfofend
den madptigen Kopf ftreichelt. Cin Hiindcen
nabt fic) bellend, um aud) tetlzuhaben an bdex
Freude. Ciferjitdtig jpringt dad niedlidhe Hiind-
den an dem groBen Hunde empor. Die Kinber
jubeln nur lauter. Da faht eine harte Knaben-
fauft dag Hitndhen am Genid und wirft es
gegen einen Gteinhaufen. ,Pfui, Robert!”
flagen Die IMiadbdhen und eilen auf bdad mip-
banbdelte Hiindchen zu, dag wimmernd liegen
blieb. C€in rohed Ladjen ijt die Antwort, und
ein Fuptritt trifft bag arme Lievdhen. Winjelnd
dhleppt e3 {ich fort.

2. Mittagdglutaufbaumlojem Fuhr-
wege. Cin junger Kned)t treibt mit roben
Flitchen feine Pferde bergan, die feudhend bden
jhweren Lafjtwagen ziehen. Peitjhenjdhlag auf
Peitjhenjhlag jauit nieder; auf der Haut der
armen Tieve quellen dide Striemen auf. Kantiges
Riemengeug veibt die Flanfen blutig. Ermattet
bridht da3 Pferd nieder. Hart fahrt ihm die
Stiefeljpige in bie Weidhteile! Stohnend ridhtet
pag Tier fid) wieder auf und vervidjtet mit lester
RKraft die harte Fron. — Cin WMdadden bittet
weinend: , Robert, qudle die Pferde dod) nidht
{01 Robhes Lachen ijt die Antwort. Und Peitjhen-
|hlag folgt auf Peitjchenjchlag.

3. Gommernad)t vor Hamburgs Toren.
Jn einem Hauddhen, das einjam am Wege liegt,
ringt eine alte Frau bverzweifelt mit einem
frdftigen Burjden. ,IJd) will dir alled geben,
Robert, tote mid) nicht!” Cine Ayt jauft nieder:
Der bleiche Mund bringt feine Bitte mehr her-
vor. Nod) ein brechender Blic trifft den Morder,
ber gierig Die wenigen Habfeligfeiten der Cr-
mordeten an {id) rafft.

4, Cin Geridhtdfaal, von Menjden an-
gefitllt. Gefentten Haupted fteht der Mirder
an der UAnflagebanf, wdbhrend ein Jeuge, fein
fritherer Lehrer, verhort wird. Nun wenbet fich
der Greid zu bem ehemaligen Schiiler: , Robert,
Robert! Warum Hhortelt Du nidht auf mid), alg
i) Dic) bamals bat, fein Tier mehr zu quilen?”
flingt die jzitternde Stimme beg Alten. Da

jchluchst der Gefefielte auf, ald wollte ihm dad
Hery zerfpringen. Wehmiitig jchaut der Lehrer
auf den Unglictlichen. Jhm ift, ald fei es fein
eigen Kind! Dann fommt dad Urteil: Ded
Morded fduldig; die Strafe ift der Tod. —
An einem Herbjtedmorgen fiel Robertd Haupt.
K. M. im ,Tierfreund”.

Cin junger Auswanderer ausg dem Kanton
Bern erzihlt jeine Erlebuijie auf jeiner Reije
nad) Nordamerifa.

Lorbemerfung ded Redaftorsd. Heut-
sutage reift man fo jhon und bequem, dah wir
e3 gar nidjt mehr twiffen oder zu wenig be-
benfen, wie gut wir e3 haben gegen friiher.
Da wird ein naiver (naiv-ungezwungen, natiir-
lich, unbefangen) Bericht eined nad) Amerifa
audwandernden jungen Schlofjergefellen aus
pem lepten Jahrhundert die Lefer hod) interef-
fteren. Gr jdyreibt:

, it Detritbtem Hevzen und trdnendem Auge
fubren wir am 21. Februar 1871 pon dexr o
licben Heimat nad) Bajel. In Olten famen
aud) Aargauer, Oberlinder und CEmmentaler
3u und. Jn Bafel angefommen wurden wir bon
einem Diener Werdenbergd abgeholt in fein
Haug, wo wir den Atford abzugeben und
Uebergewid)tagebithr pon Fr. 4.20 3u bezahlen
batten. Man af zu Mittag vollauf, dann
machten twir Bejude in der Stadt. WAbends
teilte der Agent uuter alle Pafjagiere Proviant
aud, fiir eine Perjon eine Flajdpe Wein, eine
Wurjt und ein Brotden. Wir aken wieder

3u Nadyt, dann ging es auf die badifdhe Bahn,

um bdie gange Nadht zu fahren, namlid) auf
Mannheim zu. Wir Hatten fajt Leinen Plap im
Wagen; denn dad badijche Militdr drang grim-
mig in den Wagen Hinein. Die babdijdhen Kon-
bufteure waren jehr grob gegen unsd Pafjagiere.
Wir blieben in Mannheim bi3g am Mittwod).
Morgend um fiinf Uhr mupten wir und beveit
madjernt und um 6 Uhr aufs S&iff am Rhein
und fuhren mit Sdiffdwed)jel an vielen Halt-
{tationen vorbet durd) |drecliche Feldtlippen
und Gebirge durd) nad) Koln. Stadt an Stadt
war 3u jefen und Burg an Burg. Hier wijden
Mannbeim und Kol ift der NRbein bdretmal
tiefec und breiter ald in Bafel. Grope Segel-

“und Dampfidjiffe fubren nebeneinanbder hin und



	Vier Bilder aus dem Leben eines Tierquälers

